
SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen Jahrgang 12 | Ausgabe 38 | 6. November 2013

Seit 45 Jahren besteht zwischen der
südfranzösischen Stadt La Ciotat
und Singen eine freundschaftliche
und lebendige Beziehung. Es han-
delt sich dabei um Singens älteste
Städtepartnerschaft. Diese Verbun-
denheit, die auf vielen Ebenen läuft,
wurde mit einem Jubiläumsabend
gewürdigt.

Eine kleine französische Delegation
und eine Abordnung der Ballett-
schule aus La Ciotat feierten ge-
meinsam mit Mitgliedern des Part-
nerschaftskomitees, des Gemeinde-
rats und der Stadtverwaltung ihre
Freundschaft. Sowohl Oberbürger-
meister Bernd Häusler als auch Guy
Patzlaff, der stellvertretende Bürger-
meister von La Ciotat, dankten den
vielen engagierten Menschen, die
dazu beitragen, die Partnerschaft
weiter mit Leben zu füllen. Beide
wünschten dieser Verbundenheit
viel Erfolg für die Zukunft und ein
weiteres positives Zusammenwach-
sen. 

Die ersten Kontakte mit Vertretern
der Stadt La Ciotat entstanden im
Mai 1966 anlässlich des Aufenthalts
einer Gruppe französischer Bürger-
meister, die auf der Durchfahrt zu ei-
ner internationalen Tagung einen

Zwischenhalt in Singen einlegten.
Nach einem Empfang im Rathaus ka-
men die früheren Altstadträte Alfred
Trüb und Fritz Hässig mit dem dama-
ligen Bürgermeister von La Ciotat,
Jean Graille, ins Gespräch, der gro-
ßes Interesse an einer Partnerschaft
mit einer deutschen Stadt bekundet
hat. 

Schon im September reiste der 1.
Beigeordnete von La Ciotat mit eini-
gen Begleitern nach Singen, um die
Voraussetzungen für eine baldige
Partnerschaft zu setzen. Nach einem
Gegenbesuch mehrerer Singener
Gemeinderäte folgten zahlreiche
Verhandlungen und Besuche, so

dass am 1. August 1968 die Freund-
schaftsurkunde von Bürgermeister
Jean Graille und Oberbürgermeister
Theopont Diez im Singener Rathaus
unterzeichnet werden konnte. 

In den vergangenen 45 Jahren fand
ein sehr reger Austausch zwischen
beiden Seiten statt, auch viele priva-
te Kontakte sind mittlerweile ent-
standen. So gab es dieses Jahr bei-
spielsweise den 39. Schüleraus-
tausch zwischen der Zeppelin-Real-
schule und dem Collège Virebelle in
La Ciotat. Der AWO-Kreisverband
Konstanz organisiert Jugendbegeg-
nungen – und die Ballettschule von
La Ciotat kommt seit 1977 regelmä-
ßig nach Singen. Höhepunkt dieses
Besuchs ist stets der großartige Auf-
tritt der Tänzerinnen und Tänzer. 

Aber es entstehen auch immer wie-
der ganz neue Kontakte: So haben
sich beispielsweise die Jugendfeuer-
wehren beider Städte angefreundet,
außerdem soll ein ständiger Aus-
tausch zwischen Hotelfachschülern
stattfinden. Den Anfang machten die
drei besten Auszubildenden der Ho-
telfachschule in La Ciotat, die dieses
Jahr im Hotel Restaurant „Zapa“ vie-
le wertvolle Auslandserfahrungen
sammeln durften.

45 Jahre Städtepartnerschaft 

La Ciotat und Singen
feierten ihre 

lebendige Beziehung
Die Partnerschaft zwischen
Singen und La Ciotat ist in den
vergangenen 45 Jahren zu ei-
ner wunderbaren Tradition
herangereift, die nur Gewin-
ner produziert. Ich wünsche
dieser Freundschaft viel Erfolg
für die Zukunft und freue mich
darauf, diese in den kommen-
den Jahren ein Stück mitge-
stalten zu können. 

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)

Sie kamen aus Südfrankreich, um 45 Jahre Städtepartnerschaft zwischen La Ciotat und Singen zu
feiern: Eine kleine offizielle Delegation und eine Abordnung der Ballettschule. Die Gäste wurden von
Oberbürgermeister Bernd Häusler herzlich begrüßt (großes Bild). Guy Patzlaff, der stellvertretende
Bürgermeister von La Ciotat, trug sich ins Goldene Buch der Stadt Singen ein (kleines Bild, rechts). Es
wurden Dankesworte und Geschenke ausgetauscht (kleines Bild, links): Guy Patzlaff, Jeanne Marie
van Damme, Hautamtsleiterin der Stadt La Ciotat, Oberbürgermeister Bernd Häusler und Corinne
 Hacquard vom französischen Partnerschaftskomitee. 

Martinimarkt/Martiniumzug

OB Häusler bittet 
um Verständnis
Liebe Anwohnerinnen und
Anwohner des Alten Dorfes,

in diesem Jahr findet am Sonntag,
10. November, zum 13. Mal ein Mar-
tinimarkt statt. Zudem gibt es ei-
nen Martinsumzug mit den Kindern
der Singener Kindergärten. Organi-
satoren der Veranstaltung sind Sin-
gen aktiv Standortmarketing e.V.,
der City Ring e.V. und die Stadt Sin-
gen.

Rund um das Rathaus werden in
der Zeit zwischen 11 und 19 Uhr
herbstliche Produkte der Singener
Wochenmarktbeschicker angebo-
ten. Für Gaumenfreuden und ein

musikalisches Rah-
menprogramm ist
ebenfalls gesorgt.
Um 16.45 Uhr wird
ein Martinsspiel
auf der Bühne auf-
geführt. Anschlie-
ßend findet der
Martinsumzug mit

Ross und Reiter statt. Treffpunkt ist
die Bühne, es geht weiter durch
den Stadtpark und – über die neue
Brücke an der Gems vorbei – über
die Mühlenstraße zum Hohgarten
zurück.

Aus Sicherheitsgründen wird am
Sonntag, 10. November, ab 7 Uhr
die Zufahrt Hohgarten für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Fahrzeuge
dürfen im Hohgarten ab dieser Uhr-
zeit ebenfalls nicht mehr geparkt
werden. Bitte benutzen Sie die Aus-

fahrt Lindenstraße in Richtung
Hauptstraße. Die Anwohner der
Schmiedstraße werden gebeten,
die Ausfahrt über die Mühlenstraße
zu nutzen. Die Zufahrt für die Feuer-
wehr und die Rettungsdienste ist
jedoch jederzeit gewährleistet. 

In diesem Jahr können wir Ihnen
wieder den Ausweichparkplatz auf
der Festwiese anbieten.

Wir bitten um Ihr Verständnis und
möchten Sie selbstverständlich
herzlich einladen, den Martini-
markt zu besuchen.

Ihr

Bernd Häusler,
Oberbürgermeister

Der Singener Martinimarkt findet am
10. November zum 13. Mal auf dem
Rathausplatz statt. Von 11 bis 19 Uhr
laden der City Ring, Singen aktiv, die
Singener Wochenmarktbeschicker,
Kindergärten und Kunsthandwerker
die großen und insbesondere auch
die kleinen Gäste mit einem vielsei-
tigen, kreativen Angebot zum Be-
such ein. In der Zeit von 13 bis 18 Uhr
haben die Geschäfte in der ganzen
Stadt ihre Pforten geöffnet.

Unterhaltung auf der Bühne
• 11 Uhr: Bläserchor des Hegerings
Singen-Radolfzell
• 11.30 Uhr: „Salonorchester“ – Or-
chestergruppe des Musikvereins
Volkertshausen
• 13 Uhr: „Original Talheimer Musi-
kanten“
• 14 Uhr: „Sechs-Zentner-Band“ 

• 16 Uhr: Kinder- und Jugendchöre
der Seelsorgeeinheit Aachtal, Lei-
tung: Sven Mendel
• 16.45 Uhr: Martinsspiel mit dem
Jugendchor der Seelsorgeeinheit
Aachtal, Leitung: Sven Mendel
• 17 Uhr: Treffpunkt Martinsumzug
mit Ross und Reiter 

Unterhaltung
auf dem Platz
(am Eingang zum Hohgarten;
Höhe Vinothek)
• 13 Uhr: Bläserchor des Hegerings
Singen-Radolfzell
• 14 Uhr: „Original Talheimer Musi-
kanten“

Die Martinigans –
eine Zinsbeigabe
Der volkstümliche Brauch der Mar-

tinsgans, die man vielerorts zum
Martinsfest verzehrt, basiert auf
dem Martinstag als Hauptzinstag:
Am Martinstag begann das neue
Wirtschaftsjahr des Bauern, an das
Gesinde wurden die Löhne bezahlt,
Pachtverträge wurden geschlossen,

Steuern abgeführt, Knechte
und Mägde konnten, wie an
Lichtmess, den Dienstherrn
wechseln. Zu Martini wurde
das Vieh geschlachtet, das aus
Kostengründen nicht den gan-

zen Winter hindurch gefüttert wer-
den konnte: dazu gehörten die Gän-
se. So ergab sich der Brauch, am
Martinstag – vor dem großen Fasten
im Advent – Gänsebraten zu essen.
Die Gans war auch eine bevorzugte
Zinsbeigabe an den Grundherrn, Tri-
bute hat man oft in Form von Gänsen
bezahlt.

Martinimarkt in Singen: Musik und mehr 

Über 400 Gäste waren zur Übergabe
des 2. Singener Zivilcourage-Preises
in die Scheffelhalle gekommen. Fünf
engagierte junge Menschen erhiel-
ten von Anwalt Ingo Lenßen, Ober-
bürgermeister Bernd Häusler und
Marcel Da Rin (Singener Kriminal-
prävention) im Rahmen des 2. Zivil-
couragetages einen Geldscheck und
Freikarten für die Stadthalle Singen
(Namen der Preisträger siehe Kas ten
unten).

Gespendet wurden die Preise von
der Volksbank Schwarzwald-Baar-
Hegau, der Bausparkasse Schwä-

bisch Hall und vom Stadthallenmar-
keting Singen. Den Zivilcouragetag
haben außerdem die Jugendstiftung
Baden-Württemberg und das Kreis-
jugendamt Konstanz unterstützt. 

Auf die feierliche Vergabe der Preise
mit Moderator Ingo Lenßen folgte ei-
ne b.free SWR 3 Dance Night.

Das junge Publikum feierte alkohol-
und rauchfrei bis kurz vor Mitter-
nacht. Zwischendurch gab es auf der
Scheffelhallenbühne immer wieder
Liveacts wie Tanz, Fußballjonglage,
Dance-Comedy und mehr. 

Die Singener Kriminalprävention
hatte den Tag der Zivilcourage nun
schon zum zweiten Mal mit dem
„Bündnis unterm Hohentwiel – für
Menschenrechte, für Respekt und
Zivilcourage, gegen gruppenbezoge-
ne Menschenfeindlichkeit“ organi-
siert.

Oberbürgermeister Häusler betonte,
es sei wichtig, Menschen auszu-
zeichnen, die sich durch couragier-
tes Handeln im Alltag hervorheben.

Der Tag soll auch im kommenden
Jahr wieder stattfinden.

TV-Anwalt Ingo Lenßen vergab Singener Zivilcourage-Preise 

Die Preisträger
Kamonchanok Zwicky und Bianca
Truschinski sind Auszubildende bei
der Bundesbahn und haben sich zu
Beginn des Jahres 2013 entschlos-
sen, in Singen einen Flashmob zu
organisieren. Mit dem Lied von Irie
Revoltes „Viel zu tun!“ mobilisier-
ten die beiden am 8. Juni 2013 ei-
nen Flashmob gegen Hass und Ge-
walt in der Singener Fußgängerzo-
ne. Unter dem Motto „Komm her,
steh’ auf, hör’ zu“ waren über 300
Menschen gekommen. 

Melissa Parasole (9. Klasse) und
Raul Iordache (6. Klasse) von der
Schillerschule Singen haben sich
an der Schule in karitativen Projek-
ten und in der SMV-Arbeit (z.B.
b.free-Saftbar bem Stadtfest) über-
aus engagiert und zuverlässig ge-

zeigt. Sie waren bei einem „Weih -
nachtsgeschenke für Obdachlose“-
Projekt der SMV in Kooperation mit
dem Jakobushof herausragend tä-
tig. In einem Projekt der Schulsozi-
alarbeit in Zusammenarbeit mit der
Caritas sind beide einmal monatlich
ehrenamtlich unterstützend in ei-
nem Treff für behinderte Menschen,
die ambulant betreut werden, aktiv.
Melissa Parasole hat zudem auch
beim „Come together, dance toget-
her“-Nachmittag für behinderte
und nicht behinderte Menschen im
Top Ten unentgeltlich mitgewirkt.
Beim Jugendforum 2012 formulierte
sie die Anliegen ihrer Mitschülerin-
nen und Mitschüler. Beim OB-Be-
such in der Schillerschule vertrat
sie sehr klar die Interessen der
SchülerInnen (Sicherheit des Schul-
geländes). Raul Iordache ist seit

Herbst 2013 ehrenamtlicher Schü-
lerstreitschlichter. 

Carlotta Ammelounx (19 Jahre) griff
selbstlos in der Singener Bahnhof-
straße ein, als ein 58-jähriger Mann
von zwei Personen brutal zusam-
mengeschlagen-/getreten wurde.
Während Carlotta Ammelounx ihren
Bruder nachts in Singen abholte,
beobachtet sie die Gewaltszenerie
von ihrem Auto aus. Sie stieg aus
und handelte sofort. Ammelounx
verhinderte somit einen lebensbe-
drohlichen Zustand des Geschädig-
ten, der zudem Marcumar-Patient
ist. Das Opfer erlitt einen Nasen-
beinbruch und eine Kopfplatzwun-
de. Ammelounx konnte durch ihr
beherztes Eingreifen die brutale Ak-
tion der Täter abbrechen und somit
Schlimmeres vermeiden. 

Feierliche Überreichung des Zivilcourage-Preises – auf unserem Bild von links: Moderator Ingo Len-
ßen, Preisträgerin Carlotta Ammelounx, Oberbürgermeister Bernd Häusler, Marcel Da Rin, Singener
Kriminalprävention. 

Zwei der Zivilcourage-Preisträger
kommen aus der Schillerschule
 (rechtes kleines Bild): Raul Iordache
und  Melissa Parasole. Auch Bianca
 Truschinski und Kamonchanok
 Zwicky konnte Oberbürgermeister
Bernd Häusler den Preis  übergeben
(linkes kleines Bild).
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 6. November:
Hanna Lina Mimi Anna Krause (93),
Margarete Friederike Henzler (91),
Elsbeth Maria Hauber (86), Elisa-
beth Dillmann (83). 
Donnerstag, 7. November: 
Elisabeth Emilie Schreiber (89),
Hannelore Erna Kreuzer (89), Ar-
chibald Denis Shelton (85), Cosi-
mo Angolano (85), Heinz Gert
 Ziplies (84), Gerharda Bernhardina
Ehinger-Lettau (84), Vlasta Dobro-
volni (84), Kurt Josef Reiser (83),

Elisabeth Maria
Theresia Denzel
(81). 
Freitag,
8. November: 
Elisabeth Maria
Roth (96), Emma

Schafheutle (93), Theresia Pfrang
(89), Gertrud Maria Rose (88), Hu-
sejin Hajvazovic (88), Ekaterina
Blanz (86), Irma Grundl (81). 
Samstag, 9. November: 
Ilse Gerda Elli Knaak (93), EllaBüs-
sing (92), Hildegard Else Anna
Werner (89), Gertrud Viktoria
Weißhaar (85), Alfred Fleischer
(85), Werner Heinz Bechtold (85),
Albert Zeller (83), Irmgard Elisa-
beth Harder (83), Günter Siegfried
Grohnert (82), Irmgard Fleischer
(82). 

Sonntag, 10. November:
Elsa Berta Berger-Bolte (96), Anna
Magdalena Maurer (93), Ludwig
Uhland (91), Gertrud Brucher (89),
Egon Müller (88), Ruth Antonie Ruf
(84), Rosa Minna Habler (84), Wer-
ner Richard Roßburg (83), Reinfrie-
da Hackhofer (80), Viktoria
 Behrendt (80). 
Montag, 11. November: 
Erna Zimbelmann (92), Lucie Els-
beth Buß (86), Lidia Maria Ledwig
(84), Artur Hans Vesterling (80),
Charlotte Gottschlich (80). 
Dienstag, 12. November:
Hilda Martina Ehreiser (88), Karl
Häusler (85). 

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Sonntag, 10. November:
Muckenschnabel, Peter
und Theresia, geb. Sutter. 
Goldene Hochzeit
Samstag, 9. November: 
Malich, Rudolf Josef
und Annemarie, geb. Schrell. 

Wer nicht möchte, dass
sein  Geburts- oder

Hochzeitstag veröffent-
licht wird, sollte sich

bitte spätes tens 14 Ta-
ge vor dem Termin

 telefonisch beim BÜZ
 unter 85-600 oder 85-

601  melden (8 bis 18 Uhr).

In einer kleinen Reihe über die wich-
tigsten Regelungen im Straßenver-
kehr informiert die Straßenver-
kehrsbehörde heute über die Halt-
verbotszonen. 

Wichtig ist zunächst die Definition
des eingeschränkten Haltverbots für
eine Zone. Dabei sind folgende Ge-
und Verbote zu beachten: 

• Wer ein Fahrzeug führt, darf inner-
halb der gekennzeichneten Zone
nicht länger als drei Minuten halten,
ausgenommen zum Ein- oder Aus-
steigen oder zum Be- oder Entladen.

• Innerhalb der gekennzeichneten
Zone gilt das eingeschränkte Halt-
verbot auf allen öffentlichen Ver-
kehrsflächen, sofern nicht abwei-
chende Regelungen durch weitere
Verkehrszeichen (beispielsweise
„Parken in gekennzeichneten Flä-
chen erlaubt“) oder Verkehrseinrich-
tungen getroffen wurden.

• Durch Zusatzzeichen kann das
Parken für Bewohner mit Parkaus-
weis, mit Parkschein oder Park-
scheibe innerhalb gekennzeichneter
Flächen erlaubt sein. Dabei sind der
Parkausweis, der Parkschein oder
die Parkscheibe gut lesbar auszule-
gen/anzubringen.

Die Anordnung des eingeschränkten
Haltverbots gilt innerhalb der ge-
samten Zone, ohne dass es dazu ei-
ner Wiederholung des Zeichens in-
nerhalb der Zone bedarf. Das Zonen-
haltverbot gilt örtlich so weit, bis es
durch ein entsprechendes Zeichen
aufgehoben wird. 

Außerdem kann die Zone durch Aus-
nahmeregelungen ergänzt werden.
Ausnahmen gelten nur, wenn durch
Zusatzschilder die Benutzung von
Parkscheibe oder das Parken mit
Parkschein oder Parken in gekenn-
zeichneten Flächen erlaubt wird.

Neue Haltverbotszone in Singen: Als
kleine Erinnerung sei nochmals auf
die neu eingerichtete Haltverbotszo-
ne im Bereich Alemannenstraße/
Theodor-Hanloser-Straße hingewie-
sen. Ab sofort ist das Parken nur
noch in den aufgeführten Straßen-
abschnitten in gekennzeichneten
Flächen erlaubt. 

Eingeschlossen in die Haltverbots-
zone sind folgende Abschnitte: 
• Alemannenstraße, Teilstück Erz-
bergerstraße bis Ringstraße
• Theodor-Hanloser-Straße, Teil-
stück Erzbergerstraße bis Ring -
straße
• August-Ruf-Straße; Teilstück
Theo dor-Hanloser-Straße bis
 Alemannenstraße
• Thurgauer Straße, Teilstück Frei-
heitstraße bis Alemannenstraße
• Alpenstraße, Teilstück Freiheit -
straße bis Alemannenstraße
• Höristraße, ab Freiheitstraße

Straßenverkehrsbehörde:

Haltverbotszonen im
Stadtgebiet Singen

In dieser Haltverbotszone darf
man in den gekennzeichneten
Flächen parken

Sie sind begeisterte und talentierte Hobbyköche mit einem großen Herz für gehandicapte Kinder und
Jugendliche: Die Kochfreunde Gailingen beteiligen sich alle zwei Jahre mit einem kulinarischen Stand
am Dorffest. In diesem Jahr beschlossen die Kochfreunde, erstmals den Erlös aus dem Verkauf an das
Hegau-Jugendwerk zu spenden. Diesen verdoppelte die rund 20köpfige Männergruppe noch, so dass
am Ende ein Scheck über 1500 Euro an die Vertreter des Hegau-Jugendwerks, allen voran Phillip Graf
von Magnis vom Vorstand des Fördervereins und Pflegedirektorin Ina Rathje, übergeben werden konn-
te. Die Spende der Kochfreunde soll mithelfen, ein neuartiges Therapiegerät, einen sogenannten
Gangtrainer, für die Patienten anzuschaffen. Mit Hilfe dieses Trainingsgeräts sollen Patienten wieder
Laufen lernen.

Gailinger Kochfreunde spenden 
für das Hegau-Jugendwerk

Wichtige 
Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer
am 15. November fällig

Am 15. November sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und Ge-
werbesteuer fällig. Es wird gebe-
ten, die Zahlungen rechtzeitig an
die Stadtkasse Singen zu leisten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich vor-
geschriebenen Mahngebühren und
Säumniszuschläge wird empfoh-
len, die fälligen Beträge rechtzeitig,
d.h. unter Beachtung der üblichen
Banklaufzeiten, zu überweisen, da-
mit sie am Fälligkeitstag einem der
Girokonten der Stadtkasse Singen
gutgeschrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgenden
Konten der Stadtkasse Singen leis -
ten: 
Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512
Bankleitzahl 692 500 35
IBAN:
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG
Schwarzwald Baar Hegau
Kontonummer 200 10
Bankleitzahl 694 900 00
IBAN:
DE89 6949 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750
Bankleitzahl 660 100 75
IBAN:
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zahlung
erst drei Tage nach dem Tag des
Eingangs des Schecks beim Zah-
lungsempfänger als entrichtet (§
224 Absatz 2 Abgabenordnung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Begleichung
von Steuern, Gebühren und Beiträ-
gen durch Scheck Säumniszuschlä-
ge zu erheben, wenn der Scheck
nicht spätestens am dritten Tag vor
dem Tag der Fälligkeit bei der
Stadtkasse vorliegt. Dies gilt eben-
falls bei Bareinzahlungen, die nach
dem Fälligkeitstag bei der Stadt-
kasse eingehen. Die Stadtkasse
bittet, dies unbedingt zu berück -
sichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betref-
fende Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des bewähr-
ten und rationellen Bankeinzugs-
verfahrens überzeugt und haben
den Nutzen für alle Beteiligten er-
kannt. 

Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätzli-
che Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten Be-
träge pünktlich zum Fälligkeitstag
beglichen werden. 
Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschrie-
bene Einzugsermächtigung an die
Stadtkasse Singen senden oder
einfach beim Bürgerzentrum in der
Marktpassage oder bei der Stadt-
kasse Singen im Rathaus, Hohgar-
ten 2, abgeben.
Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 85-219, angefordert
werden.

Wichtige 
Zahlungstermine

Wasser-, Schmutzwasser-, 
Niederschlagswasser- und 

Müllgebühren zum 15. November

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass zum 15. November die Was-
ser-, Schmutzwasser-, Nieder-
schlagswasser- und Müllgebühren
für das vierte Quartal fällig wer-
den. Die Zahlungen sind spätes -
tens zu diesem Termin auf folgen-
des Konto der Stadtwerke zu lei-
sten:

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer: 35 31 0 01 
Bankleitzahl: 692 500 35

Achtung: Bitte nicht an die Stadt-
kasse Singen überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich

vorgeschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschlägen wird
empfohlen, die fälligen Beträge
rechtzeitig, das heißt unter Beach-
tung der üblichen Banklaufzeiten,
zu überweisen, damit sie am Fäl-
ligkeitstag auf dem Girokonto der
Stadtwerke Singen gutgeschrie-
ben sind. Bei Bezahlung mittels
Verrechnungsscheck muss dieser
spätestens am Fälligkeitstag bei
den Stadtwerken Singen vorlie-
gen. 

Bitte bei jeder Überweisung un-
bedingt die Kunden-Nummer an-
geben.

Wer die Vorteile des Bankeinzugs-
verfahrens nutzen möchte, soll
bitte wir eine ausgefüllte und un-
terschriebene Einzugsermächti-
gung an die Stadtwerke Singen,
Grubwaldstraße 1, senden oder
einfach beim Bürgerzentrum, Au-
gust-Ruf-Straße 11-13, oder am In-
fo-Schalter des Rathauses, Hoh-
garten 2, abgeben.

Beratungsstunde
Die nächste kostenlose Beratungs-
stunde der ehrenamtlichen Behin-
dertenbeauftragten der Stadt, Helga
Schwall und Klaus Wolf, findet am
Donnerstag, 7. November, von 9 bis
11.30 Uhr im Erdgeschoss des Rat-
hauses, Zimmer 12, statt.

Versammlung der
BLHV-Mitgliederver

Der BLHV lädt alle Interessierten zur
Mitgliederversammlung des Landse-
niorenverbands Südbaden am 12.
November um 14 Uhr ins Hotel „Pa-
radies“ in Stockach ein. Auf der Ta-
gesordnung steht neben den Neu-
wahlen auch ein Vortrag zum Thema
„Sicher und gesund im Alter“; Refe-
rent: Michael Holzer, Sozialversiche-
rung Kassel. 

Der für Dienstag, 12. November, im
Hegau-Museum geplante Vortrag
„Das Experiment als Forschungsfeld
der Archäologie“ von Jeanine Rötzer
muss leider entfallen.

Das Hegau-Museum bedauert die-
sen Umstand sehr und wird den Vor-
trag nach Abschluss der aktuellen
Renovierungsarbeiten auf jeden Fall
nachholen.

12. November

Hegau-Museum Singen:
Vortrag fällt aus

Ausschreibung 
des Landratsamts Konstanz

Nach dem Agrarstrukturverbes-
serungsgesetz ist über die Ge-
nehmigung zur Veräußerung
nachstehenden Grundeigen-
tums zu entscheiden: 

Gemarkung: Singen, Gewann:
Katztalerhölzle, Flst.Nr.: 5467,
Fläche: 2505 Quadratmeter,
Nutzung: Grünland mit Baum-
bestand 

Aufstockungsbedürftige Land-
wirte können ihr Interesse unter
Angabe der Kaufpreisvorstel-
lung dem Landratsamt Kon-
stanz, Untere Landwirtschafts-
behörde, Landwirtschaftsamt
bis zum 15. November 2013
schriftlich mitteilen.

Bitte folgendes Aktenzeichen
angeben:
3151 8481.02/0468-2013. 

Endspurt: Apfelsaft
haltbar machen

Die Obstsaison neigt sich dem Ende
entgegen. Es besteht die letzte
Möglichkeit, mit Hilfe des Pasteuri-
siergeräts vom BUND Apfelsaft halt-
bar zu machen. Das Gerät verarbei-
tet 100 Liter je Stunde, passt in je-
den Kofferraum und kann bequem
von zwei Personen getragen wer-
den.

Passend dazu bietet der BUND steri-
le Plastikbeutel mit fünf oder zehn
Litern Fassungsvermögen an, in die
man den pasteurisierten Saft abfül-
len kann, ohne Fässer anschaffen zu
müssen. Jeder Beutel verfügt über
einen Zapfhahn zum Ausschenken.
In vorgefertigten Kartonboxen kann
der Saft gut und praktisch verpackt
aufgestellt werden. 

Bestellungen, weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen zur Ausleihung
des Pasteurisiergeräts sind über
das BUND-Naturschutzzentrum
Westlicher Hegau, Erwin-Dietrich-
Straße 3 in Gottmadingen (Telefon
07731/977103 , Fax 977104, E-Mail: 
freiwillige.nsz.hegau@bund.net)
möglich. 

Technisches Hilfswerk
probt für Ernstfall 

Zahlreiche Kräfte des Technischen Hilfswerks der Ortsverbände
Singen, Stockach, Konstanz und Radolfzell probten bei der Kata-
strophenschutzübung „Blauer Oktober 2013“ den Ernstfall. Die Ein-
satzszenarien waren Erdbeben, Hochwasser, Unwetter und Gasex-
plosion. Die Ortsverbände fuhren jeweils mit ihrem Zugtrupp und
der Bergungsgruppe zu den Einsatzstellen, um ihre Aufgaben zu
bewältigen. An jeder Station hatten die Gruppen zwei Stunden Zeit
und standen unter Aufsicht von unabhängigen Beobachtern und
Schiedsrichtern. Insgesamt beteiligten sich ca. 100 Personen am
„Blauen Oktober“. 

Kirchliches
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 9. November, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 12. November, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet
mit Krankensegen 
Samstag, 16. November, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Sonntag, 17. November, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Klinikchor „Sisingas“) 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 10. November, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst
(Schwester Teresa Heim)
Sonntag, 17. November, 11 Uhr:
Ökumenischer Got-
tesdienst (Ingrid
Schwörer)

Öffnungszeiten
City-Pastoral
in der August-Ruf-
Straße 12a: Montag
bis Freitag, 12 bis 17
Uhr. Montags be-
steht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkom-
men.

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Die Toggenburger Messe tanzen.
„Juchzed und Singed“. Tanzseminar
am 9. November, 10 bis 17 Uhr, Lei-
tung Verena Stamm. 
Fernsehen, Freizeitaktivitäten, ist
religiöse Erziehung für Kinder noch
interessant? Ein Seminar für Großel-
tern ab 11. November, drei Nachmit-
tage, jeweils 16 bis 17.30 Uhr, Lei-
tung: Eisabeth Bakowski. 
Graue Haare – buntes Leben. Wenn
der Herbst seine Farben entfaltet.
Tagesseminar mit Anneliese Metzler
am Samstag, 16. November, 9.30 bis
16.30 Uhr. 
Kleine Geschichtsakademie: Der
Kinderkreuzzug – Wahnsinn vor 800
Jahren. Vortrag von Ulrich Büttner
am 19. November, 19 Uhr. 
Verletzlichkeit. Ökumenische Werk-
statt 2013 mit Prof. Dr. Hildegund
Keul am 22. November, 14.30 bis
19.30 Uhr. 

Herbstlaub entsorgen
Gemäß der städtischen Satzung
über die Verpflichtung der Straßen-
anlieger zum Reinigen, Schnee räu-
men und Bestreuen der Gehwege
sind die Straßenanlieger verpflich-
tet, die Gehwege vor ihrem Grund-
stück zu reinigen. 

Die Reinigungspflicht erstreckt sich
vor allem auf die Beseitigung von
Schmutz, Unrat, Unkraut und Laub.
Diese den Anliegern obliegende
Pflicht beinhaltet auch die ord-
nungsgemäße Beseitigung des zu-
sammengekehrten Laubes. Dabei ist
es nicht von Bedeutung, ob dieses
Laub nun von den Bäumen des An-
liegers, städtischen Bäumen oder
Bäumen des Nachbarn herrührt. Ver-
pflichtet sind also jeweils die Eigen-
tümer und Besitzer von Grundstü -
cken, die an einer Straße liegen oder
von ihr eine Zufahrt oder einen Zu-
gang haben. 

Besitzer sind insbesondere Mieter
oder Pächter, die das Grundstück
ganz oder teilweise nutzen. Als Stra-
ßenanlieger gelten auch die Eigen-
tümer und Besitzer solcher Grund-
stücke, die von der Straße durch ein
im Eigentum der Stadt oder des Trä-
gers der Straßenbaulast stehende,
unbebaute Fläche getrennt sind,
wenn der Abstand zwischen Grund-
stücksgrenze und Straße nicht mehr
als zehn Meter, bei besonders brei-
ten Straßen nicht mehr als die Hälfte
der Straßenbreite beträgt. Sind
mehrere Straßenanlieger für diesel-
be Fläche verpflichtet, besteht eine
gesamtschuldnerische Verantwor-
tung; sie haben durch geeignete
Maßnahmen sicherzustellen, dass
die ihnen obliegenden Pflichten ord-
nungsgemäß erfüllt werden. Bei ein-
seitigen Gehwegen sind nur diejeni-
gen Straßenanlieger verpflichtet,
auf deren Seite der Gehweg verläuft.
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Buchtaufe: 
Es „dampft“ weiter

Die Feierlichkeiten zum Jubiläum
„150 Jahre Eisenbahn“ gehen einem
weiteren Höhepunkt entgegen: Nur
in Singen werden dazu zwei Publika-
tionen herausgegeben: „150 Jahre
Eisenbahn – Hochrheinbahn, Sin-
gen, Hegau“ und „150 Jahre Hoch-
rheinbahn – Ein Spaziergang zu den
Kunstbauten zwischen Aach und Bi-
ber“. Die öffentliche Buchtaufe fin-
det am Freitag, 8. November, um 18
Uhr im Karstadt-Restaurant in Sin-
gen statt.

Die zahlreichen Beiträge in diesen
zwei Büchern – wie beispielsweise
die allgemeine Geschichte der Ei-
senbahn im Hegau, die alte Ver-
kehrsgeschichte, die Eisenbahnträu-
me (von nicht verwirklichten Bah-
nen) oder die Geschichte der Ran-
denbahn (die in drei Wochen 100

Jahre alt geworden wäre) – werden
mit rund 250 Bildern aus den unter-
schiedlichsten Epochen ausge-
schmückt. Besonders das Stadtar-
chiv Singen unter der Leitung von
Reinhild Kappes hat seine Bilder-
Schatztruhen geöffnet und diese
Pub likationen möglich gemacht. 

Es wird deutlich, dass die Eisenbahn
als wichtiger Verkehrsträger alle 20,
30 Jahre „neu erfunden“ werden
musste, man hat modernisiert und
erweitert. Dies sei auch für die Stadt
Singen ein Ansporn, durch „Impulse
aus der Mitte der Gesellschaft“ und
in „freundnachbarschaftlicher Be-
ziehung zur Schweiz“ weiter an der
Zukunft der Bahn zu arbeiten, so
Oberbürgermeister Bernd Häusler.
Die Beiträge wurden von einem
Team um Klaus-Michael Peter, Ei-

senbahnfreund seit 1960, Dr. Roland
Kessinger, Dieter Britz, Reinhold Git-
ter und Herbert Zahn verfasst, mit
der Baugeschichte speziell hat sich
der Diplom-Ingenieur Reinhold Git-
ter, Gottmadingen, befasst, der vom
Gottmadinger Kulturförderkreis und
der Gemeinde unterstützt wird. Viele
Leihgeber haben noch zum Gelingen
beigetragen. Der Hegau-Geschichts-
verein e.V. unterstützte die wissen-
schaftlichen Arbeiten und gab ihnen
die Band-Nummern 160 und 161 in
seiner Reihe „HEGAU-Bibliothek“. 

Einzeln und im 3er Paket mit der
„Museumsbahn Wutachtal“ sind die
Publikationen bei Karstadt, den Sin-
gener Buchhandlungen und MarkOr-
Plan zu bekommen (Telefon
07731/977 150, Fax 977 151, E-Mail
Info@MarkOrPlan.de).

Der Jugendtreff Nordstadt, die städ-
tischen Bibliotheken Singen und Au-
torin Bärbel Of-
tring laden alle
Kinder ab sieben
Jahren zu einer
spannenden Was-
ser-Erlebnis-Le-
sung am 12. No-
vember, um 15.30
Uhr in den Ju-
gendtreff Nordstadt (JuNo), Fichte-
straße 46 in Singen, herzlich ein. 

Zum 9. Mal veranstalten die Biblio-
theken der Städte und Gemeinden
im Landkreis Konstanz gemeinsam
Kinder- und Jugendbuchtage. Zwi-
schen dem 11. und 16. November le-

sen elf bekannte Autorinnen und Au-
toren nicht nur in Schulen und Bib -
liotheken, sondern auch in öffentli-
chen Einrichtungen. So dieses Jahr
im Jugendtreff Nordstadt. Hier wird
Bärbel Oftring am 12. November von
15.30 bis ca. 17 Uhr eine Wasser-Er-
lebnis-Lesung für Kinder ab sieben
Jahren halten. Oftring studierte Bio-
logie und arbeitete anschließend als
Autorin und Lektorin, mittlerweile
sind über 70 Bücher von ihr erschie-
nen, die sich fast immer mit dem
Thema Natur auseinandersetzen, ei-
nige von ihnen wurden schon ausge-
zeichnet. 

Im JuNo wird sie ihr Buch „Wir ent-
decken die Natur“ vorstellen. Wel-

che Tierarten gibt es? Wo leben sie?
Welche Bäume wachsen im Wald?
Welche Pflanzen gibt es bei uns?
Und was können wir in der Natur be-
obachten? Das Buch liefert kleinen
Naturforschern kindgerechte Ant-
worten auf diese und viele weitere
Fragen. Oftring gestaltet ihre Lesun-
gen stets lebhaft, sachlich richtig
und gut verständlich. 

Die Veranstal-
tung ist kosten-
frei. Nähere In-
fos unter Städ-
tische Biblio-

theken Singen, Telefon 07731/85-
292, oder Jugendtreff Nordstadt, Te-
lefon 07731/ 31349. 

Kinder- und Jugendbuchtage

Wasser-Erlebnis-Lesung im JuNo

Zeus und Wirbitzky
bereits ausverkauft
Das Gastspiel der SWR3-Comedi-
ans Sascha Zeus
und Michael Wirbitz-
ky in der Stadthalle
Singen am Samstag,
30. November, um
20 Uhr ist bereits
ausverkauft. Das
teilt Kultur und Tou-
rismus Singen mit.
Als „Ützwurst“ und
„Osterwelle“ im „Ta-
xi Sharia“ erlangten
die SWR3-Modera-
toren Kultstatus.
Von 5 bis 9 Uhr ist
das Duo wochen-
tags „on air“, weckt
die SWR3-Hörer auf

seine ganz eigene Art und Weise in
der „SWR3 Morningshow“. 

„Kundendienst“
umbesetzt
Der Schauspieler Heinz Rennhack
ist kurz vor der Aufnahme der Pro-

ben für die Theaterproduktion
„Kundendienst“ erkrankt. Das teilte
das Tourneetheater „Thespiskar-
ren“ mit. Glücklicherweise konnte
Regisseur Marcus Ganser in der
Hauptrolle des großartigen Boule-
vardstücks von Curth Flatow ein-
springen, das in der Stadthalle Sin-
gen am Freitag, 15. November um
20 Uhr im Rahmen des Komödien-
rings aufgeführt wird. Marcus Gan-
ser ist dem Publikum der Stadthalle
Singen nicht nur als Regisseur, son-
dern auch durch verschiedene erst-
klassige Komödienrollen bekannt.
Claudia Wenzel wird mit ihrer enor-
men Wandlungsfähigkeit in allen
vier Frauenrollen der Komödie im-
ponieren.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de).

Vorstellung bereits ausverkauft: Zeus und
Wirbitzky aus der SWR3 Morningshow sind
am 30. November in der Stadthalle.

Handwerksunternehmen greifen
häufig auf den Dispokredit zurück,
um kurzfristig liquide zu sein und in
Vorleistung treten zu können. Denn
oft kommt es beispielsweise bei um-
fangreichen Bauprojekten zu zeitli-
chen Verschiebung oder Verzöge-
rungen, die ein Unternehmen vorher
nicht absehen und komplett kalku-
lieren kann. Oder die Auftragslage
nimmt abrupt zu, so dass die Vorfi-
nanzierung der laufenden Kosten
ansteigt. 

Doch beim Thema Dispozinsen
warnt die Handwerkskammer vor
Abzockern. „Die Dispozinsen
schwanken enorm. Je nach Geldin-
stitut reicht die Spanne von 5,5 bis
hin zu 14 Prozent“, berichtet Thomas
Rieger, Unternehmensberater bei
der Handwerkskammer Konstanz.

Der Bundesgerichtshof sieht hinge-
gen lediglich Zinsen von bis zu neun
Prozent als gerechtfertigt an.

„Handwerksunternehmen sollten
daher nicht schnell ihr Konto über-
ziehen, um spontan an Geld zu kom-
men, sondern die Rahmenbedingun-
gen genau prüfen. Und oft gibt es
gerade bei regionalen Geldinstitu-
ten auch einen Verhandlungsspiel-
raum, den man ausschöpfen kann“,
rät Rieger. Auf keinen Fall sollten Be-
triebe Maschinen oder Fahrzeuge
mittelfristig über einen Dispokredit
finanzieren, da diese Wirtschaftsgü-
ter eine längere Nutzungslaufzeit
haben.

Dass Dispozinsen grundsätzlich hö-
her lägen als sonstige Kredite, sei
nachvollziehbar. „Für die Banken ist
der Dispo risikobehafteter als ande-
re, da er geringer besichert ist. An-
dererseits ist kein Kredit flexibler
und einfacher einsetzbar als der Dis -
pokredit. Für viele Unternehmen, die
unplanmäßig in Vorleistung treten
müssen, ist er daher oft unumgäng-
lich“, so Rieger.

Bei über neun Prozent Dispozins sei
jedoch die Schmerzgrenze erreicht,
meint der Unternehmensberater.

Die Handwerkskammer begrüßt die
Forderung der Verbraucherzentra-
len, die sich für eine gesetzliche Be-
grenzung der Gewinnmarge zwi-
schen Überziehungs- und Refinan-
zierungszinsen aussprechen.

Außerdem rät Thomas Rieger allen
Unternehmen, sich regelmäßig ei-
nen Überblick über Finanzierungs-
möglichkeiten zu verschaffen.

In manchen Fällen hilft sogar der
Staat mit, Betriebsmittel mit öffent-
lichen Programmen zu finanzieren. 

Informationen hierzu erteilt die Un-
ternehmensberatung der Hand-
werkskammer Konstanz, Thomas
Rieger, Telefon 07531/205-373, und
Walter Schulz, Telefon 07531/205-
370.

Handwerkskammer warnt vor
Wucher beim Dispokredit

Hausnummern wichtig
Die Polizei macht die Stadtverwal-
tung regelmäßig darauf aufmerk-
sam, dass an vielen Häusern die
Hausnummern fehlen bzw. sie
nicht oder kaum lesbar sind oder
von der Straße aus nicht eingese-
hen werden können. Dabei ist es
sehr wichtig, dass Häuser ohne
Verzögerung einer Adresse zuge-

ordnet werden können. Sonst ge-
hen im Ernstfall vielleicht (lebens-)
wichtige Minuten verloren, wenn
Einsatzkräfte die im Notruf ge-
nannte Adresse nicht auf Anhieb
finden können. 
Deshalb die dringende Bitte an alle
Hauseigentümer: „Bitte sorgen Sie
dafür, dass an die Häuser eindeu-
tig und gut erkennbar eine Haus-
nummer angebracht ist.“

Wer als Hauseigentümer sein Haus
nicht mit den festgesetzten Num-
mern versieht, begeht eine Ord-
nungswidrigkeit, die mit einem
Bußgeld geahndet werden kann.
Mit entsprechenden Kontrollen ist
künftig zu rechnen. 
Bei Gebäuden, die von der Straße
zurückliegen, müssen die Haus-
nummern am Grundstückszugang
angebracht werden.

Der Trend zu mehr Geburten ist im Raum Singen ungebrochen: Bereits am 24. Oktober um 19.20
Uhr kam im Singener Klinikum das 1000. Baby in diesem Jahr zur Welt. Der kleine Levin Joel Röller
ist das zweite Kind in der Singener Familie Röller-Lange. Bei seiner Geburt wog der neue Erdenbür-
ger 3480 Gramm und war genau 53 Zentimeter groß. Die Geburt verlief schnell und unkompliziert,
freut sich Mama Corinna Röller-Lange. Im vergangenen Jahr war das 1000. Baby am 5. November
auf die Welt gekommen, 2011 gar erst am 25. November.

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

1000. Baby schon im Oktober

Einen Vortrag zum Thema Erziehung
bietet die AWO-Elternschule am
Mittwoch, 13. November, um 20 Uhr
im Familienhaus „Taka Tuka Land“
(Schlachthausstraße 32, Singen) an.
Referentin Margret Bauer informiert
darüber, warum heute der überwie-
gende Anteil verhaltensauffälliger
Kinder Jungen sind. Dabei geht es
u. a. um ADS, ADHS, Lese- und
Rechtschreibschwächen sowie Ag-

gressionen. Bauer setzt sich mit der
körperlichen und seelischen Entwik-
klung und den Unterschieden von
Mädchen und Jungen auseinander-
setzen, erklärt, welche Möglichkei-
ten zur Verfügung stehen, die klei-
nen Helden entsprechend zu beglei-
ten. 
Anmeldung bei der AWO-Elternschu-
le, Telefon 07731/9580-50 oder
elternschule@awo-konstanz.de. 

AWO-Elternschule

„Brauchen Jungen andere Erziehung
als Mädchen?“

Die ersten Monate nach dem ersten
oder zweiten Kind? Das helle Chaos.
– Das bundesweite WELLCOME Pro-
jekt (www.wellcome-online.de ) will
junge Familien dabei unterstützen,
den neuen Anforderungen gerecht
zu werden und in den ersten Mona-
ten praktische Hilfe leisten. Dafür
werden Ehrenamtliche gesucht, pa-
tente, erfahrene Frauen mittleren
oder fortgeschrittenen Alters, die ih-
re Familienphase bereits hinter sich
haben oder auch sonst gerne mit
Kindern und Müttern Kontakt pfle-
gen. 

Viele junge Familien erleben, dass

ihr gewohntes Leben durch ein Baby
aus den Fugen gerät, und die ein-
fachsten Dinge nicht mehr funktio-
nieren. Man kommt nicht mehr zum
Geschirrspülen, Aufräumen, ja,
manchmal nicht einmal mehr zum
Haarewaschen, der Sprößling
schreit, man weiß nicht warum… Mit
dieser neuen Situation sind viele
junge Familien oft überbelastet. Für
sie soll es nun auch im Landkreis
Konstanz bald Hilfe geben. 

Kontakt:
Hegau-bodensee@wellcome-
online.de oder Telefonnummer
07732/9827779. 

Projekt Wellcome

Hilfe für junge Familien

Seit Herbst 2010 finden in der onko-
logischen Ambulanz des Hegau-Bo-
densee-Klinikums Singen Ausstel-
lungen von Malern aus der Region
statt. Alle drei Monate werden die
Bilder ausgetauscht und ein neuer
Künstler kommt zum Zuge. Aktuell
stellt Isa Barlak aus Stockach ihre
stimmungsvollen Werke aus. Die
ausgebildete Kunsttherapeutin so-
wie Lehrerin für Kunst und Textiles
Werken will mit ihren Bildern den
Patienten helfen und aufbauen. 

Isa Barlak beschäftigt sich schon
seit ihrer Jugend mit der Kunst, ihr
war früh klar, dass sie mit Kunst und
Menschen arbeiten will. Das tut sie
mittlerweile im eigenen Atelier, wo
sie verschiedene Kurse für Kinder,

Jugendliche und Erwachsene anbie-
tet.

Die Kunst in der onkologischen Am-
bulanz wird von den Patienten gut
angenommen, weiß Prof. Jan Harder,
Chefarzt der II. Medizinischen Klinik,
zu berichten. Damit es dieses schö-
ne Angebot auch in Zukunft gibt,
werden Künstler aus der ganzen Re-
gion gesucht, die ihre Bilder gerne in
der Onkologischen Ambulanz prä-
sentieren möchten.

Wer Interesse hat, wende sich bitte
schriftlich (gerne mit Bildbeispielen)
an das Sekretariat der II. Medizini-
schen Klinik, Daniela Gerhäuser, He-
gau-Bodensee-Klinikum Singen, Vir-
chowstraße 10, 78224 Singen. 

Kunst bringt
Patienten Freude

Chefarzt Prof. Jan Harder (rechts) bedankt sich bei der aktuell in der
Onkologischen Ambulanz ausstellenden Künstlerin Isa Barlak (Bild-
mitte) mit Blumen. Links Ausstellungsorganisatorin Beate Zinsmayer. 

Bürgerzentrum:

Fundsachen werden
versteigert

Eine Versteigerung von Fundsa-
chen organisiert einmal mehr das
Bürgerzentrum Singen: Mehr als
700 Gegenstände kommen am
Samstag, 9. November, unter den
Hammer. Beginn ist um 10 Uhr im
Ratssaal des Rathauses, Hohgar-
ten 2, in Singen. Ab 9.30 Uhr lie-
gen die Gegenstände zur Besich-
tigung aus. 

Versteigert werden: Fahrräder,
mehrere Handys (Apple IPhone4),
Schmuck, Bücher, DVDs, Kinder-
spielsachen und -bekleidung,
Herren- und Damenbekleidung.
Zum Verkauf kommen: Uhren, Re-
genschirme, Brillen u. v. m. 

Nähere Informationen erteilt das
Bürgerzentrum unter Telefon
07731/85-599. 

Konzert im Blauen Haus
Bereits zum Saisonstart am 4. Okto-
ber bewies die
Band „In Con-
trol“ ihr Kön-
nen im Blauen
Haus. Diese
Rockband tritt
noch einmal am
Freitag, 8. No-
vember, auf (Einlass ab 20 Uhr; Ein-
tritt: 2 Euro). Im Anschluss werden
die fünf Jungs von „Black Armadillo“
mit einer Mischung aus Rock, Blues
und Grunge noch lautstark einen
draufsetzen. 
Weitere Infos unter Telefon 85-551.

Eröffnung 
der Mittelspange

Oberbürgermeister Bernd
Häusler eröffnet die Mittel-
spange am Freitag, 8. Novem-
ber. Durch den Neubau mit ei-
ner Brücke über die Bahngleise
sowie einer Kreuzung mit der
B34 und einer Weiterführung in
nördlicher Richtung verbessern
sich die Verkehrsverhältnisse
im Singener Osten entschei-
dend. Die Gesamtkosten betra-
gen 6,7 Millionen Euro.

Vortrag zum 
Brustkrebsrisiko

Mit zunehmendem Alter nimmt auch
das Risiko zu, an Brustkrebs zu er-
kranken. Brustkrebs (Mammakarzi-
nom) ist der häufigste bösartige Tu-
mor der Brustdrüse des Menschen.
Die meisten Erkrankungen treten
zufällig auf, es gibt aber sowohl erb-
liche als auch erworbene Risikofak-
toren. Welche das sind, wird Dr. Wol-
fram Lucke, Chefarzt der Frauenkli-
nik Singen und Leiter des zertifizier-
ten Brustzentrums Singen, in sei-
nem Vortrag am Donnerstag, 7. No-
vember, um 18.30 Uhr im Turmsaal
des Klinikums Singen ebenso erklä-
ren wie die Möglichkeiten der medi-
zinischen Behandlung. Neben der
Heilung sind der Erhalt der betref-
fenden Brust und vor allem der Le-
bensqualität das erklärte Ziel jeder
Behandlung. Der Eintritt ist frei.



WOCHENBLATT SINGEN

 Singen (swb). Zur Nordstadt-
anbindung und ihren Folgen 
wird uns geschrieben:
»Zunächst: Auch wir, wie viele 
andere Singener auch, benut-
zen die neue Anbindung. Sie ist 
grundsätzlich eine gute Sache - 
aber halt nur grundsätzlich. 
Wir wohnen am Posthalters-
wäldle. Und in dieser Straße hat 
sich der Verkehr gefühlsmäßig 
verdoppelt. Mit steigender Ten-
denz. Kein Wunder: In den Na-
vis und bei den Routenplanern 
der Autoclubs werden die Bru-
derhofstraße und das Posthal-
terswäldle empfohlen. Sicher 
ist das nicht zu ändern. Was 
uns jedoch gewaltig stört, ist 
die Zunahme des Schwerver-
kehrs.
Autotransporter, schwere Sat-
telschlepper (teilweise mit aus-
ländischen Kennzeichen), diese 
neuen Bus-Fernlinien und viele 
andere Schwerverkehre bevöl-
kern uns inzwischen. 
Die herzliche Bitte an alle Ver-
antwortlichen in dieser Stadt: 
Schützt uns vor der zunehmen-
den Zahl an dicken Brummern 
und führt für das letzte Drittel 
dieser Straße ebenfalls Tempo 
30 ein.«

Wilfried Stark, Singen

Schützt uns vor
Brummis

 Singen (swb). Unter dem Titel 
»Nette Begegnung« hatte der 
Krankenhauschor »Sisingas« ins 
ausverkaufte Singener Rathaus 
eingeladen. Den Zuhörern ein 
Lächeln aufs Gesicht zu zau-
bern, wie es Sabine Jäger, die 
gemeinsam mit Christine 
Schweiger charmant und hu-
morvoll durch den Abend führ-
te, treffend formulierte - dieser 
Wunsch ist bei den Auftritten 
des Singener Krankenhauscho-
res stets zu spüren. Nach einem 
Grußwort begannen die »Sisin-
gas« schwungvoll mit dem afri-
kanischen »Kuna Karamu«. Im 
ersten Teil des Konzertes boten 
die »Sisingas« mit rhythmi-
schen Gospels und neuem 
geistlichem Liedgut den kirchli-
chen Part ihres Repertoires dar. 
Dank ihrer Pop- und Gospel-

chorausbildung hat Chorleite-
rin Birgit Mehlich ein feines 
Gespür für den Rhythmus und 
den Charakter der Werke. Das 
klassisch angehauchte »Domine 
Deus« ging unter die Haut. 
Wunderbar auch der junge Pia-
nist Christopher Reinbold, der 
den Chor am Klavier begleitete.
Nicht wenige der Zuhörer wa-
ren vom musikalischen Talent 
und der Darbietung der »Linz-
gau Brass« überrascht, die den 
Mittelteil gestaltete.
Am Sonntag, 17. November, 
wird der Chor ab 10 Uhr den 
Offenen Himmel in der Kran-
kenhauskapelle mitgestalten.
Die »Sisingas« würden sich be-
sonders über weitere sangesbe-
geisterte Männer freuen. Kon-
takt: Birgit Mehlich unter 
07731/798844.

Gesang mit Lächeln
Konzert der Sisingas im Rathaus

Singen (swb). In den vergan-
genen Tagen fanden in Eppel-
born bei Saarbrücken und in 
Bergheim bei Köln die letzten 
beiden Qualifikationsturniere 
für die im November stattfin-
dende Europameisterschaft im 
Dance4Fans Videoclip-Tanzen 
statt. Mit dabei wieder die 
ADTV Tanzschule Christian 
Seidel, deren Tänzerinnen und 
Tänzer im wahrsten Sinne des 
Wortes die Konkurrenz an die 
Wand tanzten. 
In Eppelborn waren bei den So-
lo Kids von fünf Finalisten al-
leine vier aus der Tanzschule 
Christian Seidel: Den zweiten 
Platz holte Michelle Hirschfeld, 
und Erste wurde Laura Ferra-
relli. Im Team Kids ging der 
zweite Platz an »Sparklies«, bei 
den Junior Teams konnten die 
»Firesteps« den ersten Platz mit 
nach Hause nehmen. 
Bei den Adults ab 16 Jahren 
konnten alle Kategorien, bei 
denen die Tanzschule Seidel an 
den Start gegangen ist, auch 
gewonnen werden. Das war ein 
Super-Ergebnis. Bei Adults So-
lo war dies Marc Schaermann, 
im
Duo Freestyle Infected Marc 
Schaermann und Jenny Kla-
bunde, bei den Adults Newco-
mer Nathalie Hadegger und in 

der Adults Small Group »Devo-
tion«.
Bereits einige Tage später fuh-
ren weitere Teams nach Berg-
heim, um sich auch dort die be-
gehrten Fahrkarten für die EM 
zu sichern. Auch hier sahnten 
die Seidel-Tänzer kräftig ab! 
Solo Kids mit erstem Platz für 
Carolin Melentschuk, Kids 
Small Group erster Platz für 
»Action Factory«; Juniors Solo 
ging klar an Miguelina Nürn-
berger. Bei den Junior Teams 

stand »Extraordinary« oben auf 
dem Treppchen. In der Adults 
Small Group gewann »Future 
Steps«, im Duo Freestyle kam 
»Irresistible« mit Sarah Epting 
und Marius Dick auf den zwei-
ten Platz. Somit haben sich alle 
Teams der ADTV Tanzschule 
Christian Seidel für die kom-
mende Europameisterschaft am 
16. November in Holland quali-
fiziert. Weitere Infos unter 
Dance4Fans oder www.ts-sei-
del.de

Auf zur Dance-EM
Hegauer Teams haben sich qualifiziert

Das Team »Devotion« holte sich die Fahrkarte zur »Dance4Fans«-EM 
in Holland mit seinem Sieg in Saarbrücken. swb-Bild: pr

Die »Sisingas« trafen im Singener Bürgersaal auf ein begeistertes 
Publikum. swb-Bild: pr

LESERBRIEFE

Perukreis
Der Perukreis der Seelsorgeeinheit
Aachtal lädt zum Partnerschafts -
kaffee am Sonntag, 17. November,
ab 14.30 Uhr ins Weihbischof-Gnä-
dinger-Haus (Bohlingen) ein. Es gibt
selbstgebackenen Kuchen und pe -
rua nischem Kaffee. Dabei kann man
sich über die Arbeit des Perukreises
informieren. Der Erlös fließt direkt in
die Projektarbeit ein. 

Führerschein
Wer die Nachricht erhalten hat, dass
sein Kartenführerschein abholbereit
beim BÜZ liegt, kann unter Telefon
85-599 die Zusendung des Führer-
scheins an die Verwaltungsstelle be-
antragen. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 7. November, 7.45 Uhr
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier
Samstag, 9. November, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Dienstag, 12. November, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Donnerstag, 7. November, 14 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion in Volkertshausen, anschlie-
ßend Schlatt, Hausen und Beuren 
Samstag, 9. November, 9 Uhr: Firm-
gottesdienst für die Pfarreien Beu-
ren, Hausen, Schlatt und Volkerts-
hausen mit Domkapitular Stefan
Burger in Volkertshausen 

Martinisitzung der Narrenzunft
Die Narrenzunft Buronia lädt alle Ak-
tiv-, Passiv-, Ehrenmitglieder, Freun-
de und Gönner zur Martinisitzung
am Montag, 11. November, um 20.11
Uhr herzlich ins Gemeindehaus ein.
Auf der Tagesordnung stehen u. a.

die Wahl des Mottos 2014 und ein
Rätsel mit Preisverleihung. Die Nar-
renzunft freut sich auf zahlreichen
Besuch.   

Altpapier
Dienstag, 12. November: Altpapier. 

Rentnertreffen
Donnerstag, 7. November, 14 Uhr:
Rentnertreffen in der Gaststätte
„Linde“. Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Fußball
Samstag, 9. November, 10.30 Uhr:
SV Bohlingen D – SG Tengen-Watter-
dingen D
13 Uhr: SG Bohlingen C – SG Tengen-
Watterdingen C2
14.30 Uhr: SG Bohlingen C2 – SG
Gottmadingen-Bietingen C2
Sonntag, 10. November, 14.30 Uhr:
TSV Überlingen am Ried I – SV Boh-
lingen I

Volleyball
Samstag, 9. November, 14 Uhr: SV
Bohlingen Damen 1 – TV Jestetten
Damen 1
15.30 Uhr: SV Bohlingen Da. 1 – TV
Radolfzell Damen 1
14 Uhr: SV Bohlingen Herren 1 – TG
Tuttlingen He. 1
15.30 Uhr: SV Bohlingen He. 1 – TG
Schwenningen Herren II, alle Spiele
in der Münchriedhalle
15 Uhr: SV Bohlingen Damen 2 – VT
Gottmadingen Damen 2
16 Uhr: SV Bohlingen Da. 2 – TV Lott-
stetten Da. 1

Veranstaltungen 
(Teil 2) 

4. Januar: Guggemusiktreffen
6. Januar: Neujahrsempfang mit dem
Kirchenchor
14. Januar: Rentnertreffen im
„Zappa“
25. Januar: GV der Feuerwehr
28. Januar, 19.30 Uhr: Vortrag des
Bildungswerks über die Patienten-
verfügung im WBGH 

Kaffee- und Spielenachmittag
Donnerstag, 7. November, 14.30 Uhr:
Kaffee- und Spielenachmittag in der
Unterkirche. 

Flashover-Party in
der Schloßberghalle

Die Feuerwehrabteilung veranstaltet
am Samstag, 9. November, ab 19.30
Uhr eine Flashoverparty in der
Schloßberghalle. Gleich zwei Bands
sorgen für Stimmung: „Recovery“,
eine junge Band aus dem Hegau,
und als Hauptact die bekannte Par-
tyband „Lemongras“. Musik unter-
schiedlicher Stilrichtungen wie Rock
’n’Roll, Neue Deutsche Welle, Hard
Rock, Schlager, Aktuelles aus den
Charts u.v.m. wird geboten (Einlass
ab 19.30 Uhr, Happy Hour von 19.30
bis 20.30 Uhr). 

Tischtennis-Meisterschaften
Die Vereinsmeisterschaften im
Tischtennis finden am Sonntag 17.
November, in der Schloßberghalle
statt. Für Schüler und Jugendliche
ab 13 Uhr, für Aktive und Hobbyspie-
ler ab 14 Uhr. Gäste sind herzlich
willkommen. Anmeldung bei Franz
Maier, Telefon 47016, oder Eintrag in
Liste in der Halle bis eine Stunde vor
Spielbeginn.   

Volkstrauertag 
Die Bevölkerung ist herzlich zur klei-
nen Feierstunde am Volkstrauertag,
17. November, um 10 Uhr auf dem
Friedhof eingeladen – mit dabei: Mu-
sikverein und Feuerwehr. 

Kirchliche Nachrichten 
Donnerstag, 7. November, ab 14 Uhr:
Spendung der Krankenkommunion
durch Pfarrer Ruf in  Volkertshausen,
Schlatt, Hausen, Beuren
Samstag, 9. November, 9 Uhr: Ge-
meinsamer Firmgottesdienst für die

genannten Pfarreien in Volkertshau-
sen mit Domkapitular Stefan Burger
Sonntag, 10. November, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier in Hausen 

Fußball 
Jugend 
Samstag, 9. November, 10.45 Uhr:
SG Hausen D – Konstanz-Allmanns-
dorf
Dienstag, 12. November, 19 Uhr: SG
Hausen-Mädchen B I – SG Zizenhau-
sen
Aktive
Sonntag, 10. November, 10.30 Uhr:
SV Hausen II – SV Büsslingen II
14.30 Uhr: TSV Stahringen – SV Hau-
sen I

Fasnachtseröffnung
Die Reblauszunft lädt alle Interes-
sierten zur Fasnachtseröffnung am
11.11. ab 19.11 Uhr in die Zunftstube
(Altes Rathaus, Lindenplatz) ein.

Krippenspiel 
Für das Krippenspiel in der Kirche an
Heiligabend werden Kinder gesucht,
die gerne mitmachen. 1. Treffen:
Freitag, 15. November, 15 Uhr im
Pfarrhaus; 1. Probe: 30. November,
10 Uhr. Weitere Infos: Christine Krug,
Telefon 31270, oder Carmen Waibel,
Telefon 918121. 

Ortschaftsrat
tagt öffentlich

Donnerstag, 7. November, 20 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus (Tagesordnung: Infotafel
am Rathaus).

Problemstoffe
Montag, 18. November, 14.30 bis
16.30 Uhr: Problemstoffsammlung
auf dem Parkplatz bei der Kirche
(nur Problemstoffe aus Haushalten
in haushaltsüblichen Mengen).

St. Johanneskirche
Donnerstag, 7. November, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 10. November, 9 Uhr:
Hl. Messe

Donnerstag, 7. November, 14 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-

munion in Volkertshausen, anschlie-
ßend Schlatt, Hausen, Beuren.
Samstag, 9. November, 9 Uhr:
Firmgottesdienst für Beuren, Hau-
sen, Schlatt und Volkertshausen mit
Domkapitular Stefan Burger in Vol-
kertshausen.

St. Martinsumzug 
Die katholische Kirchengemeinde
lädt alle Kinder, Eltern, Großeltern
und Interessierte zum Martinsum-
zug am Montag, 11. November, ein.
17.30 Uhr: St. Martinsspiel in der Kir-
che, anschließend beginnt der Um-
zug – begleitet vom Musikverein.
Danach gibt es heiße Würstchen,
Glühwein und Kinderpunsch (bei
schlechter Witterung: Johannessaal;
bitte eigene Tassen mitbringen). 

Martini-Sitzung 
Die Narrenzunft lädt zur Martini-Sit-
zung am Montag, 11. November,
20.11 Uhr, ins Gasthaus „Kranz“ ein
– mit Programm und Unterhaltung
durch den Musikverein.

Karten
für Turnschau 

Kartenbestellung für die Turn- und
Gymnastikschau des Hegau-Boden-
see-Turngaus (23. November,
Münchriedhalle) bis 8. November
über die Liste in der Halle oder di-
rekt bei Judith Auer, Telefon 911938.
Vorstellungen: 17 und 20 Uhr. Mit
dabei: Manuela Fendrichs Gruppe
„Dynamite“ mit „Transformation-
Streetdance“ und „Hip Hop“.

TSV
sucht Trainer

Die Leichtathlektik-Kindergruppe
(ab sechs Jahren) sucht einen neuen
Übungsleiter. Trainingszeiten: April
bis September donnerstags von
15.30 bis 16.30 Uhr auf dem Sport-
platz; von Oktober bis März in der
Riedblickhalle. Interessiert? Dann
bei Judith Auer (911938) oder Hans-
Peter Flohr (28902) melden. 

Cardio-Fit-Gruppe sucht
Übungsleiterin

Neue Übungsleiterin für die Cardio-
Fit-Gruppe gesucht. Trainingszeiten:
donnerstags von 18.30 bis 19.30 Uhr
in der Halle. Interessierte wenden
sich einfach an Judith Auer. 

TSV-Termine
Samstag, 9. November, 10 Uhr: C-Ju-
nioren Kreisliga 2; SG Böhringen C2
– SG DJK Singen C2 (Böhringen )
15 Uhr: FC Radolfzell C2 – SG Böhrin-
gen C1 (Mettnau)
10.30 Uhr: SG Bodman/Ludwigsha-
fen D – TSV Überl./Ried D (Bodman)
14.30 Uhr: SG Überlingen/Ried B –
FV Lörrach-Brombach B 
Sonntag, 10. November, 12.30 Uhr:
SG Bankholzen/Moos A – SG Worb -
lingen A (Moos)
14.30 Uhr: TSV Überlingen/Ried I –
SV Bohlingen I

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

FriedingenStadtteile
allgemein
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Glascontainer-Zeiten
Das Einwerfen von Altglas in die
Container ist nur zwischen 7 Uhr
morgens bis 20 Uhr abends er-
laubt. An Sonn- und Feiertagen ist
es ganz untersagt.

Wichtige Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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